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Entſpannung? 
Mit Rückſicht auf die am Mittwoch in Brüſſel be⸗ 

ginnenden Verhandlungen zwiſchen ger franzöſtiſchen 
Uund belgiſchen Regierung wird das Ergänzungs⸗ 
angebot der Reichsregierun 
Note an die alltierten Mächte erſt am Donnerstag 
iüberreicht. Die Note ſtimmt inhaltlich mit dem über⸗ 
ein, was wir bereits mitgeteilt haben. Darüber hin⸗ 
aus vermeidet ſie jede polemiſche Form und ſchließt 
die Behandlung aller politiſchen Sireiifraaen aus. 
Dennoch aber hat in erſter Linie die Reichsregterung 
für den Inhalt der neuen Note die Verantwortung zu 
tragen. Sſe hat ſich bei ihrer endgültigen Formulie⸗ 
rung non Inksrmationen aus engkiſcher Quelle leiten 

laßßchn, deren Richtigkeit ſich nach der Veröffentlichung 
des Ergänzungsangebots bald erweiſen wird. 

Die Sozialdemokratie wünſcht nichts mehr und 
nichts weniger, als daß die Ergänzungen der Reichs⸗ 
regierung zu dem erſten Angebot zu einem Kontalt 
führen, der ſchlieülich Verhandlungen ermöglicht. Die 
allzemeine politiſche Lage in Euroda ſchließt eine der⸗ 
artige Möglichkeit nicht von vornherein aus. Auch 
auf der Gegenſeite iß ſeit dem 11. Januar inſolge der 
kataſtrophalen Auswirkungen des Ruhrabenkeuers die 
Neigunge(zu Verhandlungen und zur Beendigung des 
Ruhrkonfliktes nicht geringer, ſondern grüßer gewor⸗ 
den. Das trifft iusbeſondere auf die belgiſche Regie⸗ 
rung zu, die von den Wirtſchaftskreiſen ihres Landes 
fortgeſetzt zu einem baldigen friedlichen Abſchluß des 
Muhrabenteuners getrieben wird. Die heute in Brüſſel 
belinnenden Verhandlungen ſind ein Erſolg dieſes 
Drängens. Die allgemeine Einſicht, die ſich auf wirt⸗ 
ſchaftliche Notwendigkeiten ſtützt, ſcheint der neue eng⸗ 
liſche Premierminiſter ausnutzen zu wollen, um vor 
der Welt ſein erſtes diplomatiſches Meiſterſtück abzu⸗ 
kegen. Schon ſeit mehreren Tagen unterhält ſich ſo⸗ 
wohl bie-Londouer wie die Pariſer Prefte über kom⸗ 
mende Beſprechungen zwiſchen der eugliſchen und 
franzöſiſchen Regierung, die auf engliſcher Seite von 
Baldwin geführt werden ſollen, und wenn nicht alle 

Anzeichen trügen, wird-ſehr. bald der Tag kommen, 
an dems⸗ser neue Premierminiſter Englands in Eurv⸗ 
pa als Vêrmittlergim Ruhrkonflikt genannt wird. Das 
Ziel ſeiner Außenpolitik länft vorläufig darauſ hin⸗ 

aus, eine internationale Reparutjonskonſerenz zu⸗ 

ſtande zu bringen, an der auch Deuiſchland beteiligt iſt. 
Es iſt jedoch kaum anzunehmen, daß dieſe Zuſammen⸗ 
kunft ſtattfindet, bevor nicht eine Einigung unter den 
Alliierten erzielt iſt. Daß auch dieſe Einigung mar⸗ 
ſchiert, iſt aus übereinſtimmenden Brüſſeler und Lon⸗ 
doner Meldungen der letzten Tage zu ſchließen. Bald⸗ 
win dürfte es deshalb zunächſt als ſeine Hauptaufgabe 
betrachten, die Einigung unter den Alliierten herzu⸗ 
ſtellen, der dann die gemeinſame Konferenz mit 
Deutſchland folgt ö 

Zweifellos trägt dieſe Entwicklung für Deutſchland 

  

Wefahren in ſich. Infolge der erfolgten Saumſeltn⸗ 
keiten und der foriwährenden Hinauszögerung eines 
deutſchen Angebots kann es ſo möglich werden daß 
wir, wenn auch nicht vor vollendete Tatfachen, ſo doch 
vor ein gemeinſames Reparationsprogramm der Alli⸗ 
ierten geſtellt werden, deſſen Erörterung im allgemei⸗ 
nen auch für Deutſchland zuläſſig ſein wird, das aber 
in ſeinem weſentlichen Kern von uns trotz Verband⸗ 
kungen keine Aenderungen erfahren dürfte, wenn es 

die deutſchen Unterhändier für notmeudig halten. Soll 
ein wahrer Krie uſtand in Europa wiederberge⸗ 
5ePlt MersLen 2 217 
zicht Wersen. : 21 1111 

Ernſt, dan der Wen zur endgültigen Löfung des Re⸗ 
parationsproblems über die Verſtändigung führt, dann 
muß mit der bisherigen Methbode des Diktats Schluß 
gemacht werden. Die übergroße Mehrdeit des deut⸗ 

ſchen Volkes will die Verſtändigung, und eben deshalb 
ilt ſie auch bereit zu den größten Opfern, die im Rah⸗ 
men ibrer Leiſtungsfähigkeit liegen. Das kann bei 
den köommenden Kerhandlungen nicht anßer acht gor 
kaſſen werden. Iſt es der Fall, dann ſind wir dem 
währen Krieden in Europa nähergekommen. 

     
        

  

   

  

  

  

Nationaliſtiſche Spitzel im Solde der Franzoſen. 

Der Dortmunder Kriminalpolizei iſt es gelungen, 
einen weiteren Spitzel zu verbaften, der in fransö⸗ 
tiſchem Solde ſtand und der Angehöriser 
der Srgantifation Heinz iſt. Er bat u. a, den 

um Düfeldorfer Kriegsgericht zu lebenslänslicher 
rbeit verurteilten Sadowski in die Hände der 

ſiſchen Beſatzungäbebörden geſpielt. Im gan⸗ 
zen ſitzen vier Spitzel wegen dieſer Angelegenheit 
hinter Schloß und Riegel. Die Verhefteten waren in 

der Organiſation Heinz und in anderen national⸗ 
ſozialißiſcken Oraaniſationen ſehr aktiv iätig. Es ſtebt 
ſeit, daß Angebörige der Organiſation Heinz nach der 
Berhaftung Schlageters noch 700 000 Mark von den 

bekommen haben. 
drande des befetzten Gebietes, beſonders in 

maͤcht ſich eine neue Sammelorganiſation 
hme köſten Organiſatienen bemerk⸗ 

Sie führt den Namen „Seeſtern“. Die Angehö⸗ 
rigen tragen blaue Seemützen mit gelbem üd. Es 

    

zu der letzten deutſchen 
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Kreis Lennen wurde ein Waffenlag⸗ 
funden. ſe Bewohner leiſteten Widerſtand⸗ 
mußten Verhaftungen vorgenommen werdben. 

      

Gleiche Brüder. ů— 
Miniſterpräſident Poincar« hat von dem neuen 

polniſchen Außenminiſter Seyda ein Telegramm er⸗ 
halten, in dem dieſer an ſeine Pariſer Tätigkeit wäh⸗ 
rend des Krieges und der Friedenskonferenz erinnert 
und es begrüßt, bei der engen politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenarbeit zwiſchen Polen und Frankreich 
auf Grund des zwiſchen ihnen beſtehenden Alllanz⸗ 
vertrages weiter wirken zu können. Poincaré er⸗ 
klärte in ſeinem Antworttelegramm, Frankreich ſei 
ſich, wie Polen, der Intereſſengemeinſchaft, bie beide 
Länder eine, vollauf bewußt. Der neue polniſche 
Außenminiſter könne auf feine volle Unterſtützung 
rechnen, was die Fortſetzung und die Entwicklung der 

  

  

   

     
        

         
   

       

        

   

    
       

franzöſiſchen Allanz. und Freundſchafts 
im Lallreſte des Frſebe Allongs 

den von dem Unterſtgatsſekret 
Ideen des Laasiüüden Geuera 
gearbeiteten Eutwurf für die Wa 
migt. Danach bildet gar 
Wahlkreis. Die. 
heit der Mandate. D leibe 
den unter den Minderheitsparteten nach x 
verteilt. Vertretüng allerLandesd 
den Mint Dieſer Entwurk kommt nächſteus 
den Miniſterrat, alsd vor das Parlamenk. Auße 
dem bringt die Liihbe uns eine Vorlage die de 
Frauen das aktive paſſive Wahlrechk zu 

nach 

  

Die unbequeme ſozialiſtiſche Preſſe. 
Laut Verfügung der Polizeidirektion München iſt 

das Erſcheinen der ſozialdemokratiſchen „Münchener 
Poſt“ vom 6. bis eiuſchlichlich 10. Inni wegen eines 
Artikels „Ans dem Sumpf der Nätionalaktiven“ ner⸗ 
boten worden. Das Verbot ſtützt ſich anf dic. Not⸗ 
verordnung vom 11. Mai 1923, die mit Strafe den 
Deuiſchen bedroht, der vorfätzlich während der in Frie⸗ 
deuszeiten erfolgten Beſctzung deutſchen Gebiets durn 
eine fremde Macht dirſer Macht Vorſchub leiſtet. Die 
Geſchäftsleitung des Blattes hat gegen das Verbot 
Beſchwerde beim oberſten Landestßericht eingelest. 

Die Begründung des Verbots iſt eine ſchamloſe 
Verleumdung der Sozialdemokratfe. Unangenehbm 
war der baueriſchen Regierung nur die Veröffent⸗ 
lichung unſeres Münchener Parteiorgans über die 
Rüſtungen der deutſchen Faſßziſten. So hatte die 
„M. P. letztens über eine nationatſozialiſtiſche Ver⸗ 
ſammlung in Innsbruck berichtet, in der der Rational⸗ 
ſozialiſt Eſſer Mitteilung machte über die Hitlerſche 
Kampfgemeinſchaft, deren militäriſche Leitung Gene⸗ 

rallentnant Tutſchek habe, und die er auf 50 Regimen⸗ 
ter zu je 10 000 Maun bringen wolle⸗ Komplett davon 

ſei das Regiment München. 
* 

Der Münchener Verſchwörer⸗Sumpf. 
Ueber die Vorgeſchichte des Verſchwörerprozeſſes 

wird uns aus München geſchrieben: ů—— 

Gerade vor elf Monaten, in der erſten Inliwoche 

1922, ſaß auf der Anklagebank des Volksgerichts 
München ein wappengezierter junger Mann, der des 

Verrats am Vaterlande beſchuldigt war: Leoprechting. 
Man erinnert ſich, danß dieſer Prozeß eine Verſchwö⸗ 
rung gegen den Beſtand des Deuiſchen Reiches auf⸗ 
deckte, die angezettelt und finanziert war vom offtztel⸗ 

len Vertreter Frankreichs beim Freiſtaat Bavern⸗ Die 

Ergebniſſe dos Prozeſſes, die dem Geſandien Dard 

eine ſchwere Seſther hbrachten, wieſen den Pariſer 

Imperialiſten bei der Verkolgung ihrer Pläne neue 

Wege. Wohlvertraut mit den Machenſchaften baneri⸗ 

ſcher Partikulariſten und Separatiſten. beauftragten 

ſie den Monſieur Richert, einen ſchon mehrſach mit 

politiſchen Aufgaben betrauten böhleren Mililär, an 

Stelle Dards die Fäden in Bavern in die Hand zu 

nehmen. Richert war nicht 

    

  

etwa ein Neuling auf 

baveriſchem Brden; denn es iſt nachgewieſen, daß er 
bereits im Dezember 1921 mit bochgeſtellten Verſonen 

in München Konferenzen bielt und der Juſpirator 

jener Kreiſe war, deren politiſche Auffafſund ſchon im 
November 1921 vom Vorfitzenden des baueriſchen Ord⸗ 

nungsblocks, dem ſattſam bekannten Dr. Tafel. folgen⸗ 

sermaßen gekennzeichnet wurde: 

Die Berliner Regierung erweiſ ſich als unföbig. der 

vielen Nötr, in denen das Deutſche Reich ſich beſfindet. 

Herr zu werden. Der Reichswagen rollt nuaufbaltſam 

dem Abarund zu und muß früber oder fnäter zerſchellen. 

Darum iſt es klüger, und ein Gebot der Selbaerbaltung, 

das gefährdete Fahrzeng zu verlaſſen. ſolange es noch 

Zeit iſt. Bayern muß ſich von Berlin unabbängia machen. 

Bauern itt aber kein ſelbſtändiges Strtfcseitsgebtet, es 

kanm ſich nicht felbſt ernöbren, und vor allems reicht ſeine 
eigene Kohlenförderung bet weitem nich: aus den Bedars 
von Gewerbe und Berlehr zu decken Folalich muß es ib 
an eine Großmacht anſcͤlieken. die ibm die Lteſerung der 

feblenden Exiſtenzmittel gewährleiſtet. Dieſe Kroßnracht 
kann nur Frankreich ſein. — — 
Durch die Leoprechting⸗Aufdeckung erlitt die Aktt⸗ 

vität all dieſer Beſtrebungen einen leichten Rückichlag; 

Richert betätigte ſich als Kohlenkommißar i ur⸗ 
gebiet. Erſt mit der Ruhrbeſetzung mathte man aa 
einen neuen Vorſtoß in Bayern. Seine mohlgesfleg 
ten Berbmöünßen in Bauern kübrten Kichert alsbald 
nach München, wo er im Mittelvunkt eines ſogenann⸗ 
ten baveriſch⸗vaterländiſchen Konventikels Ane ſchun 

3 
Münchener Vertrauten waren: Prof. Fuchs, Kapelt⸗ 
meiſter Machhaus. Kohlenbändler Munk. Kaufmann 

ſchen Annexionäpläue betrieb. Seine 

Selbſtverwaltungskörpern verleiht. 

    

  

      einer der erſten 
Richert u. a. auss 

„Es beginnt ietzt eine neue Ae 
Politik. Rithrgebietsvperatton iſt keine Fortfetz 
der Reparationspolitik. ſondern leitet etue neue europät⸗ 
ſche Politik ein. Unter der Normachtſtelluns Eichs 

ů Eer Völkerband geſchaßt 
Italien, die kleine Entente, Ba 

ſchäſterreird umjſaßt. Ir⸗ 
— künfsia Jab 

        
    

            

   
   
      

    

    
    

  

veifells 
färlſte Rolle 
Frankreichs 

uchen geſchicht. Iu zieſem Zweck in 
ſtreich in Banerm herbeisnführen, vor all 
iche Aswebrfrone an der Nubr 3 
brechen. Meine Herren, wenn. Sie 
handeln, hat eine bayertſch⸗ ů 
Intereße mehr.r.r.. ů—— 
Um die Perſon Ni woh 

weniger um ſeine A 30 
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noch eine Reihe anderer Wnlicherite 
gehören in erſter Linie der Maior a. D. 
Ehef des Nachrichtenburcgus beim We 
do in München, und der Kapitänleuthar 
von der. Organiſation C, du 
dozent Dr. Arnold Rug 
präſident Pühner, 
und der Bezirksoberam * 
beide aus der nöchſten Um des ür 
prinzen Rupprecht, und ſchließlich auch 
des Innern Schwever. Am Abensß des 
die letzte Verſchwörerſitzung 0 
ſtatt, die „unter vorheriger 
Billiaung ihres vaterländiſche 
itündigen höchſten Amtsſtellen“ 
Eine Verhaſtung des Richert, di 
innenpolitiſchen Gründen“ binausgeſchot 
ſcheiterte an der rechtzeitig gelungenen 
Franzoſen. 

Das geſtirige Kreuäverbör 
Fuchs uaterzogen wurde. drebte ſich vor allem um die ů 
itellung, »üb Fuchs nacb Willen Richerts küreine ſo . 
baueriſche Aktien V Termin für dieſ⸗ 
Kktion war Donnerst 5 jeſtens Freiiag. 
B. Febrwar, in Ausfcht genommen. Ais theoretiiche Vor. 
bereibing dafür galt die Unterredung zwiichen Richert. Cucks 
und Machbaus. Mever. Frihmann und Kautter in der Wöß⸗ 

&8 am W. Febrnar abends. Hier wurde 
u genunnten Jeugen einwandfrei feilgeſtelt, 

daß es h ür Richert und Fuchs däarum handelde, daß Frank⸗ 
reich gerode im jeßinen Augenklic die Laueriſche Aktion drin⸗ 
gend beaitine. damit Unruben in Mitel, und Norddentſch⸗ 
land enie Didertie esnenn 0 8 en gentt E — 
natinnale Lſtand gebrochen werde. D ige ſcho 

die kleinäe Alrion in Südbauern oder auch in Müäuchen. aben 
ſie müße ſoſort erfolgen., päter ſei es nuslos, den izwiſchen 

leien die Lerträae zwiichen deu großen Ansuſtriekengernen 
Deniſchlands und Frankreichs unterſchrieben. wobürch 

Vierung Enno jowiejo exledigt Werde. — 
Es wur en den wrilitärlichen Fräften geſyrrchen, 
die man ů Aüntbs erwar⸗ 
tete, daß ſie an 
Grenze bllden würden⸗ 
ante, eiuög e.Cůn Ltion obie Unterkützun 
nügen würde. Fuchs, wollte nach f ärung ub⸗ 
Eaupt keinen Putzc, denn nach Micheris Angaben 
Frankreich kein Intereſte an der Niederwertann des Bol⸗ 
ichewiämus in Deulichtand. Nach Richerts Abreile, floßſen 
Fuchs neuerlich Geldmittet von Franlreich in. 
im ganzen 15 Millionen. Dennoch war wentae Tage, ſpälrr 
die Kaiſe wieder leer. Ueber weitere Galdauwendunsen 

br mag, daß Freiterr v. Eraiker⸗Kletth dem Incks 15⁰00 
ns zur Aetreibnng feiner Geſchüfte. Fachs woßnt 
Knasionalen Bücherveriaa gründen und wetierhi 

Handeldgrfellichan für den Vertehr mit Ungärn⸗ 
Aleichr vSetß o. au derg Michert⸗ l, Kar . 80 
Das erſte Geld vom gt; Leri⸗. nen Y 

eii Ku Juli 1922, das zweite im Monat Okiober. 
dieirs ließerte er voll onalen. Ber⸗ 

uden a. Aus 
den Eindruct, 

   

ndiß Ldes Wori uens 

agen des So n 

8 Vermendung ditſer franzpfiſchen 
nüieklägten Juchs das Krlierium 5   
  

  

kommen Lentr in rage, die bereits verbotenen Berger idieſe beiden Deutſchbähmen), Landwir: einer 
FfakrbHütfüstuitſtiüächen Lrgünfstenen ungehbrien Im Entermann Reöterunzsbanmneiſter Schäfer— Bel-- 
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Chzernin gegen Renner. 
* t V I li Der ſpz Weegesegtas E erlangt - ter ſoll engliſche 

  

  

  

   

Pent Kdurth be. iſche Oefſentlichkeit iſt im 
genölich erreh, durch 5⸗ 0 — des Abh, Czernin, 

des ehema ik. n. k. Außemtainiſters, auf den Ge⸗ 
moſſen D Kart Renner und damit aut die Sozſal⸗ 
Lenviratif Partel. Cßernin bat nämlich im Na⸗ 
kionalrat, als Wenoffe Renner Kesade nicht anweſend 
war, behauptet, der engliſche Oberſtleutnant Strutt 

abe ihn, Gagernin, ſchriftlich zu der Erklärung ermäch⸗ 
tigt, baß Dr. Renner a atskanzler die Beſetzung 

Atſch'ſterreichs durch engliſche Truppen verlangt 

Migenohe Otto Bauer trat dleſer Beſchuldigung ſo⸗ 
fort ſcharf entgeten., und Geupſſe Renner erklärte in 
der ürfeiäE daß Czernins Behauptung 
unma ů 
In der Sesge- des Nationalrats erklärte 
Abg. Reuner, bei dem Brieſe des Oberſtleutnants 
Skrutt handle es ſich wahrſcheinlich um bosbaftes Ge⸗ 
rebe, bei hem Abg. Gzernin um eine Verleumdung der 
Sozialbemokraten. In Renners Unterredung mit 
Strutt ſei nur die S. uß des Transportes des Ex⸗ 
kaifers Kart burch ein paar engliſche Soldaten v 

       

    

  

           Süx bracht worden. Das Schreiben Serhiis 
müit er 482 apokruph balten, denn er könne nicht an⸗ 
nehmen, daß ein engliſcher Offitzier auf Grund der 
Erlabrungen, die er mit ihm (Renner] gemacht babe, 
m vorwerfen könnt, baß er zu ſeinem perſönlichen 
See, Habe Truppen hereinrufen wollen. (Das ſtebt 
nämlich in dem Brief Strutts an Czernin. Reb.] Das 
engliſche Offizterspatent berechtige niemonden, gegen 
die Volitik eines auderen Lanbesz und gegen einen Re⸗ 
gierungschef, mit dem er verbandelt babe, mit ſeinen 
Vorwürfen vorzugeben. Czernin aber, der das Ge⸗ 
'entell von dem wiſſe, bätte als Mann von Ehre dieit 
ünne nicht wiedergeben dürfen. Renner warf ſchließ⸗ 

lich dem Abg. Czernin vor, das er wiederbolt während 
des Jahres 1915 ſowohbl bei dem tſchechoflowakiſchen 
Geſandten in Wien als auch bei de 
Generslen interveniert hase, um eine &. 
herbeizuführen. 

Abg. Czernin wies eniſchieden die Bebauptungen 
zurück, daß or ſich den Brieſ Strutts beüellt bäfte und 
daß diefer Brief apokrupb lei. Seiter Kezeichnete er 
Dr. Renners Anichulbigung als erlogen. 

Nachdem Abg. Genoße Seitz dargelegt harte, daß die 
nze Bewetsführung Czernins unhal:bar ſei, war die 
ngelegenbeit erledigt. 

Bodenreform und Sozlaldemokratie. 
In Hannoper ſand eine denkwürdige Veriamm⸗ 

lund ſtatt. Der vor kursem argründett Metchsver⸗ 
band der landwirtſchaſtlichen Kleinbetriebe“, der nur 
lanbwirtichaftliche Organisationen aninimmt, die ſich 
zur Bodenreform bekennen, und der berecits 
10%½0 Mitnlieder Jähblt. haite zu einer großen Ver⸗ 
lammluntg ia Hen ee ber Pächter, Siedltr. Klein⸗ 
banern eingelaben. Tauſende waren dem MNufe ge⸗ 
kolgt Eine beſendere Bedentung erkangte dicte Ver⸗ 
lammlung durch die Teilgahme von Mertretcrn des 
bulgariſchen Kleinbauernbunbes. In idrem Namen 
prach Peter Minſcheff. Er wies anf den großen 
Bahblſicg bin. den die bulgariſchen Kleinbaucrn unter 
der Loſung ·er Bodeureſorm bei öden Varkameniz⸗ 
wablen ror 14 Tagen erfochten bätten. Sie errangen 
vin 246 Siten 2186! Die brigariichen Kleinbanern 
verfolgten mit Sumparbic das Erwacken der Klein⸗ 
bauern in Deutichland im Zeichen der Bebenrcinrm 
und übermittelten anen brür Sünicht fuür raſchen 
Ertfolg. 

Keben dem Aerksenden des Hansentrichen Väch⸗ 
terbundes. G. Licberknecht in Verden, war der Haudt⸗ 
reüner Tr. Adolf Damaichle Rerlinl, der über Boden⸗ 
rtidrm und Landwerilalt fprach. Einimrig Wzrdt 
jolgende Entichließung angenommen: 
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mitt Wennt daram eu delken, datz mum endlich der qrohen Mehr⸗ Das Zuni⸗Einkommen der Beamten. 
beſt des demiſchen Bolhen, die murter Band- und Wodnungsnot Die Beratungen zwiſchen dem Reichsfinanz⸗ telttes Dersßpacganges Aünt den **• miniſterinm und den Geeee der Reichs⸗ Die Berfummmiung — freudig den Antrug der Der⸗ und Stautsarbeiter über die Gehaltserhöhnngen ſind 
eivloſen Saslalbeasbait⸗ Deurſchlands, der die Fraße der]Montag zum Abſchluß gekommen. Die durchſchnittliche 
Zotsrrefarn arl die Tagesordung er prantiſchen deutſchen Erhöhung dürfte etwa 6655 Prozent betragen. Die Dolitia Reut und verlengt, dad Grundgedanken auf Berakun des Finanzminiſteriums mit den Spitzen⸗ Ernellten Detze werwirkilcht werden. Ste begräßt ferner das erganifalionen der Beamten wurde geſtern vormit⸗ ape Sewagens Wne Wes Re, Ränd, vvas zurtn. iag aufgenommen und führte bald zu einer Verſtändi⸗ mübis gekaffelte reine Grun evn Muaeene dent gung. Ab 1. Junt foll der Teuerungszuſchlag 2900 in Sinne des Bodenraferrmgeſeßes von Dr. Damaſchhe den 
Wei zum dentſchen Voden öhnet. 

die Lüen Bübenerfrernen — Wadnferecbenbe en 5 e 
Mit meer Mustz Siehlungs- und Pachtſchutggeſetze burch viele 
mit Ihrer kührunmt deauftruate Beamten und Sehörden. 
lusbeſondere die Vehinderung der Oedlaudſtedtung jowie 
acoen die unerträglich ater Pachtsrelle. die im 
—— Gegense Dde zu der niedrigen Bewertung des 

deti Der Stenerveranlamumg. Welterhin proteltiert die 
Derfarmmiung das anmabende Verbalten des Vand⸗ 
bunden, der bis Sbmeed er Heis aüe Mahnsbrme Peiünnpfl. 
pertreten porgibt, mährend er E uhnahmen impft. 

Die Bagt des lundbedſtrftägen Lolkes zu 

itt ich derüäder Klar. dah die Durch· 
Abrung einer geſunden Agrorreferm nur möslich it. wenn 
bdie Rae des lensbedürtngen Boines geiSloffen Dafür elntritt. 
Sit raßt Saer ane Pächter, Kleindauern. Heuerleute und 
Stedler auk, ſich rellios in dielenigen Orgenliafionen einzu⸗· 
relhen, die ſich oſten zur Bodenreferm bekennen! 

Was tut die Reichsregierung? 
Sozialdemokratiſche Interpellation. 

  

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Deniſchen 
Reichstages bat in der geſtrigen Reichstagsſitzung fol⸗ 
gende Interpellation eingebrocht: 

Der Zuſammenbruch der Srütungsaktion für die 
Mark Und die damit verbundenen gewaltigen 
Preisſteigerungen. binter denen NRenten, Löbhne und Gebälter außerordentlich zurückbleiben, be⸗ 
ſchwören die Gefahr ciner wirtichaftlichen und 
pouliiſchen Kataſtrophe berauf. Wir frugen 
deshalb: 

1. Sedeskt die Keichsreglerung fofort die nötwen⸗ 
Ligen Maßnabmen zu treiſen. um die Anpaſſung der 
Kenten. der Unterſtüsungen. insbeſondere 
für die Erwerbsloſen, der Löhne und Ge⸗ 
dälfer ſan die geſtiegenen Preiſe zu bewirken? Wie 
gedenkt ‚ie Löhne und Gebälter vor einer weiieren 
Entwertung zu ſchützen, die eine große Geiahr für 
Arbeitsjähiakeit und Ardeitsleiſtung darſtellt? 

2. Jit ſie bereit, die drobende völige Entwertung 
der Beſisiteuer durch ſofort zu treifende Aenderungen 
der Steuergeſetzgebung bintanzuhalten? 

& Welche Maßnahmen gedenkt die Keictsregierung 
Iutreffen. um wäbrunthgsvolitiſch den weiteren 
Sturz der Markaufzuhalten und ben Aus⸗ 
noüchſen der Deviſenſpekulation zu begegnen? Will 
nie ſich endlich enrichliesen. die Zentraliſfierung und 
Lontrolle des Seviſenverkehrs durchzuführen? 

Die Berliner Sozioldemokratie veranſtaltete a 
abend eine Reihe vnon Beriammlungen. di 
Ser durch die Entwertung der Mark 

  

  

   

    
   

     
    

  

   

  

   

   
    

  Teuerung beſchäfti gen. In allen Beriammls 2 
wurde eine Entichließung angenommen., die von 8 
Keichsregierung ernithafte, wirkjame: E 

E Maßnabmen gegen die allgemeine Not 
Maßen kurdert. 

Ein ſpaniſcher Kerdinel ermprbeir. 
SoldenAlan Aomerr, der Kardinal⸗E. 

a. und einer ſeiner Angsehör 
von drei Unbekannt 

orDdet werden. — — 
die in Srenien Sen einmal landes cher Artentate 
werder achsuit. Siederholt waren es end Mewerk⸗ 
ſchafrsfubrer, die ibnen zum Opter it 

Der keverilche Lansteg ftiimmte mi: 
lichen Stimmen cinem & 

       

       

en Sütrger⸗ 
zu, wonach 
nSen ein 
vrersaftet 

       

       

  

   
   

    

   
    
    

   

  

  

  

Kere. Szti: Eäbrer. der Sohn 

Ser zechs mal acht & Les Wrlundieb⸗ 

  

werden vom 1. J 
danach im Stadtverkehr 100 Mark koſten, im 
verkehr 200 Mark, Briefe bis zu 20 Gr. Stadtverkehr 
200 Mark, 
im Stadtperkehr 300 Mark, im Fernverkehr 500 Mark, 
Druckſachen bis 25 Gr. 100 Mark, bis 50 Gr. 200 Mark, 
bis 100 Gr. 800 Mark uſw. Pakete bis drei Kilo, erſte 
Zone 900 Mark. 
Die Telegrammgesübren werden gegenüber den beſte⸗ 
benden Säſen um das Dreifache, die Telephongebühren 
um das öſiebenfache erhöht. 

ſfel Kind vom franzöſiſchen Poſten erſchoſſen. Im 
Dü 

plötzlich 
außer dem Breslaner Kreis bereits 18 Kreiſe ergrif⸗ 
ſen hat und ſich immer mehr außdehnt. 
geber haben es abgelehnt. mit der ſchleſiſchen Gaulei⸗ 
tung des Deutſchen Landarbeiterverbandes zu verhan⸗ 
deln, und ſich an die Spitzenorganiſation 
newandt, wo im Beiſein eines Vertreters des Reichs⸗ 
ſonen miniſtertums hente Verhandlungen ſtaitfinden 
jollen. 

bahn. 
Hoch⸗ und Untergrundbahn zum Stillſtand gekommen. 
Auch die Nordſü 
zum Erliegen. Die über die Tenerungswelle und die 
lange Dauer der Verhandlungen erbitterten Arbeiter 
und Angeſtellten haben die Bahn ſtillgelegt. Es iſt zu 
hoffen, daß der Konflikt bald beigelegt wird. 

      

     

   

    

  

des bisberiaen Suſtems berechtigt war. 
ſreien Deviſenverkehr unterbinden und nur im amtlichen 
Verkehr einen Einbeitskurs ſchaffen. 
kämpiung der Tagesſpekulation auch die Mithilfe der Ban⸗ 
ken zu erreichen. Eine Beſorechung hat darns— im Reichs⸗ 
finanzmi- 
Meick 
chung a 
Ciaung iß alſe auch nur „Freibleibend“. 
Verſchärkung des Borgebens gegen die Deviienfpckulation 

fordern und wünſchen, nutwendig erſcheint es, daß man es 
nicht wieder dei halden Maßnahmen bewenden lät 
das man durch eine 
einmal wirklich freier 
Kandaninabme der Deviſen ſe 

und die Rechenitunde iſt aus. L 
der Erleichterung von ſich un 
nrich vor Lem kleinen Einmale 

kleinen oberbane 
letzten Tagen ein 
rine Sedentende Neueru 
wefens darſte 3 

rozent, der Frauenzuſchlag 32 000 Märk betragen. 

hung ber Poſtgebühren. Die Poſtgebühren 
iben b ult ab erhöht. Die n,imteern⸗ 

ern⸗ 

  

im Fernverkehr 400 Mark, bis 100 Gr. 

Auslandsbriefe bis 20 Gr. 7000 Mk. 

eldorfer Haſenviertel wurde ein ſiebenfähriger 
Knabe von einem franzöſiſchen Soldaten erſchoſſen, der 
bei ſeiner Verhaftung angab, von dem Kinde beleidigt 
marden zu ſein. Der erſchoſſene Knabe ſpielte 
einigen anderen Kindern in der Nähe eines franzöſi⸗ 
ſchen Wachtlokals und die Kinder riefen einem Solda⸗ 
ten der Wachtmannſchaft im Scherz Zu „Monſienr, nix 
Brot?“, worauf der Soldat ſaate „alles weg!“ Als die 
Kinder ihren Zuruf wiederholten, 
Der Täter wurde 
zier nerhaftet. 

mit 

ſchos der Soldat. 
von dem wachthabenden Unteroffi⸗ 

In Schleſien iſt Landarbeiterſtreik in Schleſien. ‚ 
er ein Landarbeiterſtreik ausgebrochen, 

Die Arbeit⸗ 

in Berlin 

Streik bei der Berliner Hoch⸗ und Untergrund⸗ 
Seit geſtern mittag iſt der Verkehr auf der 

  bahn kam etliche Minuten ſpäter    

Steigeruna der Reichsindexziffer für Mai. Nach den 
ngen des Stattſtiſchen Reichsamts iſt die Reichs⸗ 
er ſür die Lebenshaltungskoſten im Mat auf 3816 

im Klpril geſtiegen. Die Steigerung beträgt 
in Danzig bekanntlich 15,8 Prozent. Die neue 
bat in mehr oder minder ſtäarkem Make alle Be⸗ 

te eriaßt. Die vorſtehenden Jahlen, die den Stand 
einterung ſfür den Durchſchnitt des abgelauſenen Mo⸗ 
wiedergeben, ſind unter dem Druck der weiteren Mark⸗ 

ſchlrchterung zurzeit weſentlich überhokt. 
Neue Mahnahmen gegen die Devilenipekulation werden 
der einmal im Reiche angekündiat. n»d damit wird be⸗ 
dan die ſozialihtiſche Kritik an der Unzulänalichreit 

Man will den 

Die 

  

     

    

Man hofft. zur Be⸗ 

rium unter Zuziehung der Banken und der 
efunden. man beeilt ſich aber, dieke Beſvre⸗ 

ch zeunerbindlich zu beseichnen. Die Ankün⸗ 
So fehr wir jede 

  

     

  

nt 

  

  0 t. jondern 
Zentraliſterung des Deviſenverkehrs 
Tiich macht un it fällige Be⸗        

  

  

Die zwei Buben aeden aufeinander los. Da klingelt es, 
5 uß gibt cinen Ton 

eber Gott. bebüte 
Tbeodor Thbomas. 

          

   
  

  
Bohrbrechende Nenerung im Fernfprechweſen. In 8 

‚ klheim wurde in 
rechamt erofin 
biere des Kernibre 

un Male in * 
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129 — 14. Zahrgang 

  

Danziger Nachrichten. 

Zweierlei Sorgen. 
Mai kühl und naß, füllt dem Bauer Scheuer und Faß. 

In dieſem Jahre war der Mai ſo recht nach dem Herzen 
der Landwirte. Wir brauchen nur einmal durch die Wieſen 
zu geben, ſo fällt insbeſondere der üppige Graswuchs auf. 
Wie das ſchwellt und wogt und das Vieh ſteht nabezu bis 
zum Bauch in dem ſaftigen Futter. Fetzt iſt ketne Futter⸗ 
not mehr und der Milchertrag wird ſtändig beſſer. „Wenn 
erſt das Vieh auf der Weide iſt, dann kann der Milchpreis 
herabgeſetzt werden,“ ſo ſagten. die Bauern..⸗Aber waß er⸗ 
leben wir? Tros des reichlichen Futters werden die Milch⸗ 
preiſe erböht. Der Dollar ſteigt, die Preiſe ſolgen nach, die 

Not in den Städten ſtelgt ebeufalls — und dir⸗ 

jenigen, die ſich den Genuß von Milch, von Butter gar nicht 
zn reden, leiſten können, werden immer weyiaer. 

Aber man ſoll nicht immer von der Not der Städter 

reden, auch unſere Landwirte haben ihre Sorgen. „Der 
Kunſrdünger iſt ſo teuer,“ ſo tärt man ſic täalich klagen. 
Ueberbaupt alles das, was der Landmann kanfen muß, iſt zu 
teuer. Berkauft er aber ſelöſt Sachen, ſo ſind ſie natürlich 

ſtxts 6nt billig. Kiſo ſteigert er ſtändig ſeine Vreiſe. Doch 

die größte Sorge des Lanswirts iſt, daß er nicht weiß, was 
er mit den Papierlappen anfangen ſoll. Den Sparkaſſen 
traut man nicht. Da legt man das Zeug in Sachwerten an. 

Man wird finden, daß es dieſen Leuten auf eiliche 100 000 
nicht ankommt. 

  

Wie die Landleute durchweg mit allem ein⸗ 

gedeckt“ ſind, davon fehlt manchem Anßenſte benden jede Vor⸗ 

ſtellung. Es iſt durchaus keine Seltenheit, daß für Kinder. 
die noch gar nicht das Licht der Welt erblickt haben, die Aus⸗ 
ſteuer ſchon fix und fertig daſteht. Die meiſten ſind mit 

Waſche für ein halbes Johrhundert verforgt. 

Eine andere Sorge iſt, wie man vyn den veranlagten 
Steuern, die durchweg den wirklichen Einnahmen Hohn 

ſprechen, einige hundert Mark abbandeln kann. Mit wel⸗ 

chen Knifſen bei der Aufſtellung der Stenererklärnng gear⸗ 

beiket wird, davon hat man wohl auch auf dem Steueramt 
nur einen blaſſen Schimmer. Und (o bat jeder Stand ſeine 
Sorgen, nur daß dem Arbeiter und Gehaltsemy:naer der 
Mangel an dem notwendigſten Lebensbedarf ſchlafloſe Nächte 
verurſacht, und unſeren Landleuten der Ueberfluß der Pa⸗ 
piericheine. ů 

Der Hofbeſitzer Paul Brieskorn in Gemlitz, zugleich 
Volkstagsabgeordneter und Gründer der „criſtlich⸗natio⸗ 
nalen Ausgleichspartei“, einer der lauteſten Rufer nach der 
Wucherfreiheit der Landwirte, ſah ſich ſchließlich gezwungen, 
einen Rennſtall anzulegen, weil anders der Papiergeld⸗ 

jegen nicht zu bergen war. Dabei iſt es gerade Brieskorn, 

der die „Not der Landwirte“ in den düſterſten Farben ſchil⸗ 

derte und bei jeder Gelegenheit den Bankerott der Landwirt⸗ 

ichaft im Freiſtaat prophezeit. Dieſer Mann, der nach dem 
Kriege ein vollſtändig ßeruntergewiriſchaftetes Beſitztum 
ütbernahm und, wie öffentlich unwiderſprochen feitgeſtellt, eine 
Zeitlang nicht einen einzigen Pfennig Einkommen⸗ 

ſteuner bezaählte, läßt beute ſechs Vollbintpierde durch den 

Grafen Ernſt Soims trainieren. So verdient die Landwirt⸗ 
jchaft, während in der Stadt Säuglinge, Kinder und alte 

Leute elendiglich zugrunde gehen. 

   

  

Polniſche Hoffnungen auf den Völkerbund. 

Der Beſuch des Generaljekretärs des Völkerbundes, 

Sir Eric Drummond, in Warſchau und Danzig gibt 

dem Warſchauer „Kurjer Poranun“ Anlaß zu länge⸗ 

ren Nusführungen über die Stellung des Völkerbun⸗ 

des zu Danzig. Das Blatt glaubt, Sir Drummond in 

bezug auf die Beziehungen des Völkerbundes zu 

Danzig gute Ratſchläge geben zu müſſen. Der Völker⸗ 

bund könne ſich nicht auf die Seite des „illoyalen“ 

Danzig ſtellen, ſondern nur auf die Seite des Ver⸗ 

ſailler Vertrages. Nicht Polen, ſondern der Danziger 

Senat würde auf der Anklagebank ſitzen. Das Blatt 

wendet ſich gegen einen Boykott Danzigs und verlangt 

nur Bekämpfung der wilden Spekulation. Natürlich 

kommt auch wieder die Souveränitätsfrage zur 

Sprache und „Kurjer Porannm“ ſchreibt: „Danzig muß 

doch einmal die Sonveränität Poleus anerkennen“. 

Was dieſer etwas zweidentige San bedeuten ſoll, wird 

allerdings nicht erklärt, dafür aber werden Sir Erie 

Drummond Raiſchläge in eugliicher Sprache gegeben, 

Sie den Eindruck erwecken, ats oh Polen den Völker⸗ 

bund ausſichließlich als ſein eigenes Inſtrument be⸗ 

trachtet. Es iſt wohl zu hoffenu, daß Drummond die 

Danzig⸗polniſchen Sireitfragen in nüchterner en 

liſcher Sachlichkeit ündiert und dürfte er dann abie 
j Beinflu verſuchen 

er jeſtiteltlen, 
hrung und der Schus der dem Freiſ in de 

en verbürgten Freiheit und Rechte gegenüber. den 

chen Anſprüchen durch den Völkerbund 

ißt. Seine Rei! rd dem Völkerbund hoffentlich Ver⸗ 

anlafung gebe is ge itiefmütterliche Be⸗ 

bandlung Danszi in eine grötzere und gerechtere 

Wüirdigunn der wierigkeiten Danzigs zu ver⸗ 

wandeln. 

Die Urſachen der kühlen Witterung. 
im Mai ve— 
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uisübenund bie Beortatton 
träüchtigen. Die Wetterburzan ſehen ber Aa, Auß — 
noch keine Kuzetchen für Las Herannahen etnar,Hidlit 

Depnhben wäißere Pis ee ösi Siibeereer anes Tagel gebniden müſfen⸗ ö e ü 
ſeinen beißerſehnten Winden uverſchülter. 3 S0 
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Der Schiebsſpruch im Baugewerbe. 
Die am Sonnahend unter dem Vorfitz des Dr. Kreutz 

ſtattgefundene Sitzung des Tarifamts ů r5e 
hat einen Schiedsſpruch gefällt und betragen dauach dit 
Stundenlöhne: K — 

ů v3315.—66. via8. 
ir Maurer . 1 3½%0 Mk. 4050 Mk. 
füür Zimmerer „„ 3770 Mk. 050. Mk. 
für Zementfacharbelter „„.. „ 3220 MI. 4080 Mk. 
für Einſchaler Kär Bekon 3770 Mk. 4050 Mk. 
für Haußilf, tter . .. . . „ . 3483 Mk. 274f Mk. 
für Zementarbeiter 1 362½ Mk. 
für Erd⸗, Tiefbau⸗ u. Platzarbeiter. 3422 Mk. 3688 Mk. 
für jugendl. Ärbeiter von 15.—17 J. 1023 Mk. 1102 Mk. 
für jugendl. Urberter unter 15 J. . 810 Mk. 870 Mk. 

Das Geſchirrgeld beträgt 125 bepw. 135 Park sie Stunde. 
Wie wir erfahren, haben beide eien den Schiedsſpruch 

uangenommen. 

Zum Ban eines Studentenheimes auf dem Hagels⸗ 
bers ſind auf Werbungen der Handels kammer Elbing 

hin bei dieſer weiter namhafte Gaben eingegangen, 10 
von dem Weſtpreußiſchen Ueberlandwerk G. m. b. H. 
in Marienwerder 2 Millionen, der Oberländer An⸗ 
und Verkaufsgenoſſenſchaft Pr. Holland 500 000 Mark 
und den Firmen Gerſon Fürſt Ww. in Saalſeld und 

Wilhelm Meyer⸗Elbing je 50 000 Mark. 

Warum die Sommerzeit nicht eingeführt wird. Die 
Frage der Wiedereinfübrung der Sommerzeit in Deutſch⸗ 

land wurde auch in dieſem Jabre innerhalb der Reichsregie⸗ 

rung und mit den Intereſtentenkreiſen eingehend erörtert. 
In den Städten, beſonders in Kreiſen der Gehalts⸗ und 
Lohnempfünger, beſtand große Neigung für die Sommerzeit, 
weil man ſich von ihr einen früberen Schluß der Arbeits⸗ 

ſtunden und eine Verlängerung der Erholungszeit-verſprach. 

Dagegen ſorach ſich die Landwirtſchaft wieder mit Nachd ruck 

gegen die Einführung aus. Die Notwendigkeit, die Städte 

um eine volle Stunde früher zu beliefern. würde den Land⸗ 

mann zwingen, ſeine ohnebin ſchon zeitig einſetende Morgen⸗ 
arbeit um eine Stunde früher, zeitweiſe noch bei Dunkelheit, 
zur beginnen, ſo daß Erſparungen an Beleuchtung am Abvend 
wieder aufgehoben würden durch den Verbrauch am Morgen. 
Auch würden die Landarbeiter eine Verſchiebung der Ar⸗ 

beitszeit nur widerwillig aufnehmen, worunter die Produk⸗ 

tivität der Arbeit leiden würde. Auch die Bergarbeiter im 

Ruhrrevier erboben Einwendungen, weil dann zur Morgen⸗ 

ſchicht noch in der Nacht. von Hauſe aufgebrochen werden 

müßte. Während man in Norddeutſchland mehr der Som⸗ 
merzeit zuneigte, ſtieh ſie in Süddeutſchland auf ſtarken 

Widerſtand. Zu alledem erklärte der Reichskoblenkommiſtar. 

daß bei der Sommerzeit keine nennenswerte Koblemerſparnis 

erzielt würde. Eine in das Leben iodes eluzelnen ſo tieſ 
einſchneidende Maßnahme wie die Sommerseit kann ſich nur 

durchſeten, wenn ſie von der überwiegenden Auffaffung des 
Volksganzen getraven wird. Etar ſolche feblte zürzeit in 
Deutſchland. So ergab ſich für die Reichsregierunsa not⸗ 

wendigerweiſe der Verzicht auf die Einführung der Sommer⸗ 

zeit. 

Die Feuerwehr wurde geſtern mittag nach dem 

Haufe Petershagen, Reinkesgaſſe 1—2 gernſen, wo ein 
Schornſteinbrand entſtanden war. Abends gegen 

S Uhr rief blinder Alarm die Feuerwehr nach dem 

Fiſchmarkt. 

Als gehohlen augehalien worden iſt ein vierräderiger 

Handwagen. Intereſſenten können ſich auf dem Gemeinde⸗ 
amt in Emqus, Dreilindenwes 12 üd. melden. 

Vereitelte Millionenſchiebung. Vor einigen Tagen konnte 

  

   

ein Beamter der Schutzvolizei auf ſeinem Strclfgang auf der 

Hafenſtraße in Neufahrwaßter dem Schloßer K. B. ein Paket    
mit Medikamenten im Werte von ca. 10 Milliynen Mark abd⸗ 

nehmen, die B. von einem Unbekannten zum Berkauf erbal⸗ 

ten haben will. Bei einer Leibesviſitation wurden ferner bei 

ihm rine goldene Herren⸗ und eine ſilberne Daurenuhr vor⸗ 

uden, über deren Herkunft er auch keine Antßaben machen 

kontette. B. würde wegen Verdachts des Diebſtahls dem 

Polizeigejängnis Neufahrwaſſer zugefüßri. 

Eine Tagung der Kleingärtner jand wäbrend der Pfingit⸗ 

tage in Erfurt ſtatt; aus ſämtlichen Ländern des Reiches 

ſie zufammengekommen. Der Reichsnerband der 

ngartenvereine Deutſchdends züblt zurzeit 25 Versände 

Eer 350 U00 Kleirwärmern. Rachsem der übliche Ge⸗ 

ithäfts-⸗ und Kafſenbericht erſtattet war, würde die Angelegen⸗ 

heit der Pachipreiſe, Zwongspachtung und Pachtvertrage 

die Berichterſtalter Miniſterialrat Dr. LKuiſenbera, 

ld-Verlin und Behrmann⸗Bremen erörtert. Geſor⸗ 

Lt rde, daß bei der Bemeünng der Pachtpreiie der Ge⸗ 

zanttcharakter der Kleingartenbewenuns, die nicht ausſchlicß⸗ 

lich wirtſchaftlicher, ſondern vor allem etbiich-ſozialer, volks- 

Kriundheirticher und wohnunasvpolitiſcher Art iit. berücküchtigt 

  

   

    

            

  

   werde. Die Feitſevung der Pachtpreite in iogenannter Rya- 

aen na wurde entichieden abgrlehnt. Dagegen fand die 
   

    

Jorm einer Kariennatinral⸗ 

vacht t(Gemüſc⸗ und Obſt nal Zußttimmung. Auch die 

Bemeßung der Pacht unter Berückſichriaung des Verbäalt⸗ 

rilſes von Friedensvacht zu Lobnseinernns wurde als gang⸗ 

barer. 

Errechnung der Pachtpreiſe 

    
   

   
           

Weg angeiehen. Am zweiten Tage ſtand die Fragt 

der Kleingarten⸗Aemter und Kleingarten Se zur Be⸗ 

Es wurde die Schaffung von ar chen und 

en Amtäſtellen im gonzen Keich gelordert. Sämt⸗ 

Amtaßellen iolen Kleingärtner⸗Beirßte angegliedert 

Weiter wurden Vorträge über den Ausban der 

artenrechte und die Kleinnartenich' 

Kleingartenrecht iſt vor allem als r 8 

au werten: die G⸗ unden hoben die aeſetlicht V 

juür die Beſchaifung von⸗ 

    

werden 
      

   

  

   

  

Klet 

  

     
   

  

  

reichendem ngartenge 

rge zu tragen. Dicſes Gelände iit aleich den oent 

5 muckunlagen Nnernd ſicher zu ſtellen. Nit den Bor⸗ 

Randéwablen fanden die Nerbandlungen ihren Abichlus. 

In den II. T.-Lichtipielen läuft ſeit getern ein neues 

Vrsgramm. Ein Abenteurerfilm „Die Freu mit den Mil⸗ 
klonen“. Die ſpannende Dandtung des Kilms virht n⸗ 

Varis und zum andern Teil im Orent. Schone Hamdlchafts⸗ 
ahmen geben dem Film auch eine künütleriſche Note. 

auch das humoriniſche Element nicht ſedtt. Bekanute 

Kinvkünſtler, mic Ellen Kichter, Georg Alepander, Eduard 

u. Winterſtein und der denticht „Fatin“ Karl Husza 

      

   

    
   

  

      

  

  

  

für das Baugewerbe meiſten der Fall 

3941 Mi. Beobachter muß henie manchen anffallend künden. Ber abet 

            
   

  

     

       

   

     

   

    

   

   
   

            

   

                    

   

                        

   

      

   

  

   

  

   

   
      

  

    

      

    

      

   

   

                                  

   

    

feiy Leben von 
nicht weiter, hat 2 

ů güll exlebigt, voransgeſetzt. 
baupt um die dreizeilige Zeltungsnol i 
Aber die Frage wurzelt tieſer. Gewitz Selbitmorde ka⸗ 
nien zu allen Zeiken, Aunter äallen Berhältniſſen vor. Auch 
Danzia zäblten Selbtemorde nie zu den Seltenbeſien. Giät 
aber das unßeimliche Anwachſeun der älle nickt zu 
denken? Haben wir hler nicht eine Erſche bie 
Kerabezn erſchütternher und grouenhafter Weſſe ein Spmin⸗ 
tom utnferer Beik zu ſein ſiheint? Auch der unintereſfertelnr 

  

  

näher zuſteht, vor dem tüt⸗ ich ein fürchtbarer Abgrund 
wenn er einen Blick in dieſes Dunkel wirſt. 

Dic Söülbämorba attſtit war immer intereffaut. 
Intereßant deshalb. weit ſie in normalen Zeiten eine Re⸗ 
gelmäßigkeit aufwies, die nahean wunderbar zu nen⸗ 
nen wax und ſaſt einem Naterrgeſes unterworfen zu ſein 
ſchlen, Fait unheimlich konntetes anmuten, daß die jähbrliche 
Zahl der Selbſtmörder bis zum Jahre 1019 nur wenig Di⸗ 
ferenzen zeigte. Der Krieg hatte im ganzen nur, unweſent⸗ 
liche Einfläͤſſe geszeitigt. Jahr für Jahr lagen die Verbält⸗ 
niſfe in allen Dingen ähnlich: bie Grunde, die Todegarten 
die Verteilung auf die Geichlechter, auf die Altersſtufen auf, 
die Fahreszeiten. Es war Syſtem in der Sache: die melſten 
legten Hand an ſich wegen verichmäbter Lieble“L, 
dann erſt aus wirtſchaſtlichen Gründen die Schußwaffe.: 
war das gebräuchliche Mittel: die Zabl der Hänner domi⸗ 
nterte gans erheblich: weitauis die meiſten älle erttrecten 
ſich auf Leute von 20 bis 25 Jabren; 485 Mai geſchaben ohne 
Ausnabme ſtets die meiſten Selbſtmorde. (In dieſem Monat 
Gen wor; dens auch ſtets die meiſten Sittlichkeitsverbre⸗ 

'en vor! —— 
Bis biefe ſtarre Gleichmäßiakett Erichütterungen erkab⸗ 
ren konnie, mußten die äußeren Umſtände erbeblich anders 
geworden fein. Denn ſovtel ſteht ket: In normalen ZJel⸗ 
keu iſt der Selbſtmord eine Erſcheinung, die obne Bedin⸗ 
Miie gleichbleibend auftritt und deren Grad durch kein 
Rittel verändert werden kann. Die Rachkriegsſabrebrachten 

eine erbebliche Steigerung der Selbſtmorde unk Selbſtmord⸗ 
verſucde. Das iſt die äußere Erſcheinung. Aber es, zeigen 
ſich dabei innere Verichtebungen, die den ganden Gegzen⸗ 
ſtand plötzlich blisbell erleuchten. Bei den Frauen⸗ Bat 
die Zabl der vollendeten Selbſtmorde beſonders ſtark zuge⸗ 

nommen. Jählten Selbütmorde früber bei 43⸗ bis Siäbrigen 
zu den Seltenbeiten, ſo ſtiegen ſie auf einmal bedenklich. 
Und die Hauntſache: Spielten krühee Rabhrunosſorsen eine 
nur untergebrsnesce Kollet ſo baben ſich die Sebümürde an⸗ 
dieſen Gründen in den letzten Jahren erbehtich aeſteis⸗ 
Hier iſt das Problem nun im Hern andeichnitten.U 

bier liegt auch die Erklärung für das geradezu erſchreckende 
Ueberhandnehmen der Selbſtmorde in der gegenwärttg 
Zeit. Wirtſchaftliche Bedrängnis und z 
rüttete Nerven, das ſind die Urfachen. Der Krisg 
brii ſeinen Folgen hat unzählige Exiſtenzen vernichtet. bat 
Beſitzverbälkniſſe umgekehrt und namentlich ein Heer vou 
Unverſchuldet Armen und Bratloten . Es iſt bei 
dieſen Leuten. die im Angeſicht ihres völligen, Zuſammeii⸗ 
bruchs, im Angeſicht des Swucers und tu der Veraweiftung 
in den Tod gehen, nicht Feigheit. V iſt viclfn 

letzte Rettung, der einzige Auswegs. Karum me 

heute ſo viele ältere Leute dieſen Tod? Warum 
mag baual klingen — bat der teure Revolver tatfächt 
Gashahn Plaßs gemacht? Einſach desbalb, 
Gefüblserſchütterungen und Senttmentattäten, ſonder 
brutale Tatſochen, die boble Fraße des Hungers u 
Elends Lieſe Menſchen in den Tod treiben. Es ſind — das 
muß ausgeivrochei werden — die Mutigeren uon ihnen, die 
ihrem Leden gewalkfam Daicdentnee Wütede unler 
aber ſchaudernd an die mtiiche derjenigen treten⸗ h 
zum Skeiert abgematpert, nein buchſteß Verhungeri⸗ Aht: 
armjelises Leben auf vatürliche Weiſe abgeichloßßen baben. 
die odae Arzt durch Siechtum in hen Tod gebangen ſind, daun 
bätte ſie den richtigen Beartff davon, mo Wir tatſächlich 
ſehen! DSas beißt bier Selbientord, wer wil. noch auber 

ucht dampflos — die Baffe aus der 
Hand gelegt, dieſe haben weitergeriungen. Serbrochen 
aber ſind alle beide. Es muß ein kurdhares Ringen ſein⸗ 
das ſich in den Seclen dieſer Clendeſten von uns abſpielt, ein 

  

Ringen, bei dem der Menſch aufbüänmend oöer vermürbt 

Unterlepen —.— B 

Ein weiteres kommt binzu. Unfere bat keine 

NRerven mehr. Die letzten neun Jabre mit kürem 

ewigen Trommelfever wärtichatlicher Nöte die beuen Kräite ö 
aus den Kämpfern des Altags weggefogen. Und ſo liegt 

ů Wieder boren heute ein Zuſammendruch näher als ſe zuwor, 
waren. Häus⸗ wir Selbitmorde. die früber faft unden kbar ů 

licher Streit iſt mauchmal die, Uriache der Selbſtentleibung 

In der Aufregung geſchah es. in einer Aufwallung. Es feblt 

—auch wo Moral und Sitte unungefreßfen ſind — am krneren 

Hali. Das find Zeichen unſerer Tage. Die Selbſtmorde. wir 

wir ſie Eüe gattek“ imſcber aſchichte Wieisd ben nud wi ö 

ichguerlichite Kaphel erer Geichi „ wir 

daben alle Urſache, an dtejem Gebtet nicht mit Gleichgültis⸗ 

keit und Süiee en vorüberzugeben, wie es leider im allge⸗ 

Meinen geichieht. 

Jene Kreiſe aber, Lie aut deu (sräbern dieſer Opier nuch 

Zien feiern, oder denen beſcheinigt werden Mmut, datz ſie 

micht icheldlos an dieſem Morden ſiud, beladen ſich mit einem 

fürchterlichen Fluch. Sckuifen wir den jozialen wird aug 
        

  

geben wir jebem das Klecht auf dieſes Leben. Ndann wir 

dieſes Unheil wieder in ſich znſammenfinken! ö 

zeibcricht vom 6. Anni 1923. Feilgenommen 23 Per⸗ 

onen, darunter 8 wegen Tiechſtahlu, 4 wegen Vedrohung⸗ 
wegen Sachbeſchäbigung. 2 wegen Körperverletzüng, 1 weget 

tätlichen Angriffs. nagelns, 1 wegen Bettelns. 

      

wegen Schm: 
in Porigeihaft. 2 Verjonen obdachlos. 

  

Staudesamt vom 6. Invi. 1923. ů 

Kauſmaun Karl Fäbnrich, 53 J.0 Mon. 

we Motalie Schneider arb. Kaichndeck. fait && J. — S. 

d. ipt Fekde gefell. Uxterofl. Maurer Georg Stark, ſaſt 12 J. 

— Arö., Webrmaun d. 10. Komp. Reſ⸗⸗Ini.-Regt. 6l⸗ Joſenbß. 

Auguſt Ruttswökl. 28 J. 4 Mon..—Schloſßer. Unterſeekouis, 

Maſchiniſtenanwärter v. d. Unterſeeboots⸗Vin. Kiel H. B. 00 

Herbert Otto Komv Er B E 1 Gre — Ais , Drüesd Vel. 

iliger d. 1. Komp. Eri⸗⸗ . Gren⸗ 5, Be 2 

182 reiſßinger, ů0 J. 1 Mon, — X. d. Kaufm. Bernhard 

Ron. 2 

      

   

  

    
    

— 1 Dollar 73000 Mä.   körpern die Hauntrolen Ein amerikandchee 
„Dienſtmädchen wider Willen“ in eine ammante 

  

  

  

  
  

    
1 Pol⸗Mä. 1,24 Mk., engl⸗ Pfüb. 336 000 A   



      

Ubiläum des Arbeiter⸗TUürn⸗ und ôportbundes 

Sleichreittea mit der Keier des Rrichsarbeiterlvorttages 
hüaſt)- Eonerte dle größte Arbelterſvortorganiſation aller Län⸗ 

., Her deutſche „Ardeiter⸗Turn⸗ und Sportbund“, auf ein 
301 es Beſtehen zurlcköltcken. Im Jaühre 18A3s war es, 

„L3u Pfingſten 30 Delegterte aus 31 Lereinen in Gera 
Büuſtagt Wettere Und den Bund gründeten. Die eigentlichen 

ufäinihe Hatteren aber ſchen aus dem 
Wn heth fel und die Arbeiterichaft anenthaiben an 

den Ren⸗ Lezw. WMictderguſbau ibrer rganißsrienen gina. 
Bunächit videten anarn Einzelnen Orien KArbstter⸗Turn⸗ 
SPercinr. Der erte Mulammenſchluß erfolgie 195 in Mran, 
Peuhntn, weiche Stabt alk die Siene des Lundes beseichnet 
werden kann. Oſer murdre ächit der „Mürliicde Arbeiter⸗ 

8 Inzwiichen bifbeten lich guch in an⸗ 
Deren Oes ů elter-Turnvereinr und (ſchloſſen ßich 

ir Landrsordanitattunen zutammen. Sogar der deutiche 
ter nus fvätere SElmplictfüimus“ Mitarbeiter Gdgar 

Tteiger begeihrrte ſich für die neue BRewrunng mud fellte 
Werbent in tbren Nienß. Die fvlaenden Jahre brochten eine 

elle Rorwärisentwicklung bes Bundes. Nei Beaginn des 
richren Wwären rund Licretse mit Ahιά½ Mitgliedern 

orbanden. Pex orche Auſſchumme des Augend⸗ und Kinder⸗ 
ü udrrsô in Prrußen zu den Augendturn- 

itervereinen. Ex entkans die Aera Sindt 
Dulz in iuniaet Lrrbin; uiit der Nenlſchen 
dte die Augendturnuert, 

aind itestlichen Spielrläse entgog. 
Dieir Veriolgungen ern mii Reginn 
vuinten hrachtt auch den Arbestertersnern àie 461. 
igung. Die surch den Krieg zezustten Vereine 

eder anigebaui, viele Leremne und aanze Waur de 
ſchen Turnerſchait traten zum Urb 
PKi waren beretts rieber Aunl Ver 
Klitdern vorhanden. 1921 41 
Lern, derunter 9 7 
rugen in beſonberen Untererrant 

Ser ArbeiCr⸗-SüstSü EEED 
(Aübwimmer, RNuderrr! 
Küund SAE Veretrre 
Köriger, dir numentes 

abre 1MO, als Nas 

  

Eine Taauna bes Verbaunder Sosialer Baubetriede Jand 
vem 2. bis 5. Mei ia Hamburtp ſtazt. Dae Taeguns war von 
Bertretern eus alen Teilen S Nuslandos 
jehr tert beiumd 

          

   
    

   
   

  

   

  

   

            

   

      

        

    

  

   
    

   
   

  

   

   

  

   

Das Majorat 
2 Eiut SrBäkIVAS SeRn E T. X SrIlEnEX 

  

   

  

  
      

güur anisgebaute Sianntarnbnen Dporhanben MHüi „uiet Mut 

Deutichland die Fübrung in der Beweanng. Der, Si3z 
deß internattionalen Sekreiartats wurde in Deutſchland be⸗ 
laffen. 

Aus dem Oſften. 
Dirſchau. Durch einen Renolverſccut ſchwer 

verletzt wurde der Schmied Bernhard Lemke in Wacz⸗ 
mirs. L. hat außer ſeinem dortigen Entsland auch einen 
Teich in Kacht, aut dem Diebe des Nachts öfter Giſche 
itahlen. Als er eines Nachte von leiner Bohnung aus ver⸗ 
Lächtint Geräuſche vernahm. die anſcheinend von dem in der 
Mühr gelenenen Teich herrührten. gins er nach dem Teich. 
Hier trat itm ein Mann entyegen, der obne jeden vorauf⸗ 
gegangenen Gortwechlel einen Revolrerſchuß abgab, wodurch 
Lan der linken Bruſtieite ſchwer verwundet wurde. 

Branusberz. Ein deutſcher Bauerntaßg fndet 
dicjer Tage in Braunsberg ſtatt. Unter den vielen Land⸗ 
mirten, die tier zuiammenkommen, mus ſich der Lefer nicht 
nur klreine Beßtzer, alir wirklict Banern vorſtellen. Im 
Wegenteil, da ſind auch die Herren Wroßagrarter vertreten 
Artt feudalen Namen. Auch der 5ekunnie buperiſche Bauern⸗ 
kübrer Dr. Heim wird auf, dirier Taanna ſprechen, und zwar 
über das Thema: .Wauer., es ic Zeit!“ Man wird ſich unge ⸗ 
lähr denken können. was dicter urwüchige Bauer da an 
Krakworten lozlaſſen wird, um bei ben vſtrreukiſchen 
Lebenkmittelverteurrern jauchszenden Beifall zu finden, die 
bekanntlich jest ſchon ein Herz und eine Stele mii den 

  

   

  

   
Könlnsbergz. An Gacversniftung gehorben ſind 

geltrigen Nacht bie im neirbaftichen Witmen⸗ und 
8 en Witwen Frau Martba Liestfe. etwa 

74 alt, und irr Tochter, Frau Erna Liecdtke, etwa 
88 Jadre 

  

alt. Ob Selbtmord vorlieg:. in noch nicht ein⸗ 
wandfrei friärackelt, doch it anzunehmen., daß die Mörder 
der beiden 8 die Dellarſoekulanten fünd, die obne Rück⸗ 

    

   
       

  

vekulctire Geldentwertung 
us und in den Tod ge⸗ 

  

die armen Kruurn in2 
Irieden dabrn. 

Königsber In ein Weneralkonfulat iſt das 
disberige volniiche Köniulat in Köniasberg umgewandelt 
worden Dir bisberige Konlulara Allenſtein wurde 
in ein Kizekonfular umgewandelt. Es unterheht dem Gene⸗ 
raltoninlat in Konigsberg. 

Memel. Der Austhand der Bucsdrucker Ri. nach⸗ 
dern Drucker bewilligt 

Ee Arstitkarte 
e Nenölkernng 

Imichüße werden 
Ten vierien Teil 
Dwechfelge⸗ 

       

     

   
   

          

   

   

  

Aus aller Welt. 
katakressc. Set 

Saden en Eürzzich in Wien 
ten Siock 
e Kinder 

Eebensmüde Schuhinder⸗ 
dbriees Mädchen 
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Torſer erk Surde Prei 
Eei angen Srirtreunden einer & 

Siſtt. Ees Urieche gab er an, 

Aucd:. JIs 
Srad 

  

      

   
   

        

   

  

  

    

  

ieen eneneener ennenners Serern mee ne rsiir 

agen Rönnte. Am gleichen Tage ſprang ein kleines“ 
chen in den Donaukanal. Ein Wachebeamter vermochte die 
mit den Wellen Kämpfende zu bergen. Unter grohem Auf⸗ 
ehen wurde ſie ans Ufer gebracht. Sie iſt eine Dollen, welt E 
ürbeiterstochter und gob an, ſie hede ſterben wollen, well ſie 

lich die Bluſe am Armel zerriſſen habe und deshalb Strafe von 
ihrer Mutter zu gewärtigen hatte. 

Der Rathenower Mühlenkrach. Der Mathenower Dampf⸗ 
mühlenkrach wächſt ſich zu einem rieſigen Skandal aus. Allein 
450000 Sentner Weigen ſollen verſchwunden ſein. Neben der 
Damyofmüble lief kiüſchweigend eine ſogenannte Trocknungs⸗ 

   
   

Leſellſchaft. Gingen die Geſchäfte gaut, ſo galten ſte für die 
Trocknun egelellſchaft nemacht. Im umgekehrten Falle wur⸗ 
den die Verluſte auf das Konto der Mühle geſchrieben. Als 
das Aufſichtsratsmitiglied Dr. Gerhard Litter in Dresden 
non einem Aktionär um Rückiprache wegen der vorkommen⸗ 
den Unregelmäßtiigkeiten erſucht murde, teilte er mit, daß ihm 
„Aus Gefundbeitsrüchſichten das Sprechen verboten“ ſei. Ein 
Akrionir Ludwig Ferkel hatte zu der Generalverſammlung 
nicht rechtzeitig ſeine Aktten anmelden küönnen. Er fuhr ſelbſt 
nrit den Aktien ſofort nach Ratbenom, um der Verſammlung 
beiwohnen zu können. Der Worſitzende des Anfüchtsrats 
der Mühle wurde von Ferkel auf Unregelmäsigkeiten in der 
Mühle hingewieien. Er verweigerie Ferkel den Eiutritt zur 
Berfammiung. und erſt ais dieſer ſich verpflicßtet hatte. keine 
Anklagen hervorzubringen wurde ihm der Einirltt geſtattet. 
Trotzdem will der Aufſichtsrat von den großen Unterſchla⸗ 
gungen nichis gemußt baben. 

Tragiſcher Ausgang einer Hochzeitsreiſe. Die junge 
Gattin eines Budapeſter Arztes iſt auf der Rückfahrt von der 
Hochzeitsreiſe aus Verzweiflung über einen Wortſtreit mit 
ihrem Gatten in der Nähe von Stuhlweißenburg aus dem 
fahrenden Zuge geſprungen und ſchwer verletzt liegen geblieben. 
Der Mann, der zur kritiſchen Stunde ruhig geſchlafen hat, 
wachte vor Budapeſt auf und erfuhr erſt bei der Suche nach 
ſeiner Frau vom Schaffner die traurige Nachricht. 

In der Hypnoſe. Während eines hypnotiſchen Schlafes 
gab ein 23 jähriges Mädchen an, daß ihr Stiefvater, der 
Maſſeur Adolf Hobler, ſie als ſiebenjähriges Kind und dann 
durch Jahre mihbraucht habe und daß ſie von ihm mit vier⸗ 
zehn Jahren Mutier eines Mädchens wurde. Vor der Polizei 
beſtäligte ſie ihre in der Hypnoſe gemachten Angaben und er⸗ 
aänzte ſie noch durch die ſchauderhafte Mitteilung, daß ſich ihr 
Stiefvaier auch an ihrer jetzi achtjährigen Tochter, ſeiner eigenen 
Enkelin, in gleicher Weiſe vergangen habe. Hobler, der ver⸗ 
baftet wurde, geſtand, doch habe er „nur im Rauſche“ gehandelt. 

Vier Morde aus Spekulgtionsleidenſchaft. Vor einigen 
Monaten kehrte der Bäckermeiſter Andreas Lachmann mit 
ſeiner Gaitin und ieiner Tochter aus Amerika zurück und kaufte 
in der Näbe von Budapeſt eine Villa, wo er mit beiden Frauen 
wohnte. Da er ſeiner Tochter, die eine leidenſchaftliche Börſen⸗ 
ſpekulantin war, nicht aenügend Geld geben wollte, ermordete 
ieie mit Hiife ihrer Mutter den Vater. Der Handlungsge⸗ 

Joſeph Toth erhielt Kenntnis von der Mordtat und 
te ſeine Mitwilferſchaft zu Erpreſſungen an den beiden 

rauen aus. Im Verlauf eines Streites erſchoß Toth die 
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Tochter in Gegenwart ihres Sobnes, eines 16 jährigen Gym⸗ 
naſiaßten. Als dieſer Nachbarn zu Hilfe rufen wollte, ſchoß 

i Zuſammen mit Frau Lachmann ver⸗ 
en in der Nähe der Villa. Später 

igung der Frau Lachmann die Villa. 
i3z des ganzen Kaufpreiſes zu ſetzen, 

ötete er auch die Frau Lachmann. Durch einen Zufall wurden 
die Verbrechen enideckt. 

Verſammlungs⸗Anzeiger é 
Verlan *eska'ender werden nur bis 2 Udr Norgens in 
Am Spendduns , geden Varzahlung ertgegen genonmen. 

Zeilenpreis 200. Mia 

    
   

  

    

    

  

    

    

       

     

   

        

Berein KArbeiter⸗Ingerd Denzig. Heut Mittwoch, den 6., 
abends 7 Unr im Jungiozialkihenbeim: Vöolkstanzabend. 

Arbeiter⸗IAngend Zoppot. Heule. Mittwoch, den 8. abends 
7 Uar im, Karlikauer Schule: Vortrag: „Der Weg 
der Ar end. 

Schellmähl. Dennerstag., den 6. Juni, 
dei Kammler: Mitgliederverſammlung. 
duung. * 
r. reitag, den S. 6., abends 6;? Uhr, 

ie à5½ W enveriemmlung. 

Heizungsmontente und Juttallateure. 

    
        

  

    

  

   

   Tisral i 

D. M.B. Klerepner, 
S — 6., abends 6 Kar: Braunchenverfammlung in 

Tüt. 
    

  

      

     

    

  

   

  

   

   

  

   

  

    

   

  

   

    

  
n und langiam Tritte auer durch den 

Slechzen und Seutizen ließ ſich veruehmen. Der 
ieine Angen erſtrahlten in unge⸗ 

om Lehnkubl, und indem 
erichtet, den linken Arm 

it vorhreckend noch der 
hen wie ein gebi⸗ 

    

rde das Seuſf⸗ 
er als geſtern 

Da ſchritt der Alte 

1vor der Stelle. 
und iprach mit 

uenie gebört: „Daniel. 
Stunde!“ Da kreiſchte 

Dumpfer Schlaa 
tc. „Suche Wnade 

en. dort iſt dein 
dem du niemals mehr 

  

    

      

eincer Sprache. in 
zichliches. das mich mit 
Lden Lehntuhl feste, 

Eede ände, er betele 
raen ſein. 

   

  

   
   

Ebriurcht und 
sbencste die mir    

EE“ 
üd⸗ 

 



  
      

     

    

    

      
    

     
    
   

C ů 9 50 G Leee — ů Dei Eii 0 geitere; Aus Y — 2 

Danziger Nachrichten. phere ües icenee 
Gefüängnis⸗oder 50 900 Mart Gelbſtraſe verurteilt. 

        

      
         
     
     

  

   
     

      

  

   

    

   

    

    

  

   

          

   

  

     

      

    

    

   
     

   
   

   

    

  

   
   
   
    

    
       

    

   

   

      

   

    
      

  

   
   
      

   

       

   

  

      
      

          

      

  

     

    

     

bun vnsesvs.e, Geeinet Fisäitt g.r. ere, , 
Bom Paleitlerbaus hun vornehmen Geſacialstal. Iig Fermüne wanten zereifd Keleleer, wucbes aber ult 
Sowohl in der geſchäfnlichen Entwicklung wie auch in ber Rbell auf die Berufungs heuliungen werſchoben ů 8 

hiſtoriſchen Wiederberſtelung ber Langgalſe iſt eine neue lick den Biöl     

  

     Ferberba 8 Vat, leheh 1E uwelferft Ma O, Kergelh u. Mereint ben alten 0 M· 2 
erberbau e bekannte uwellertfirma I. eufe. U. ů —8 1* . 2 „Ali * ů. 

Söbne, die das biſtoriſche Gebände ſchun vor einigen Jahren Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei prellen geht. Doch wenn dleser Arel 8 
erworben batte, zu einem modernen Geſchäſtslokal ansbauen Mittwoch, ben L. Juni, abends 7 Uhr in der Handels⸗voliert, Skangt mam, daß eir vrader Pam Keiepi 

laſſen. Erfreulicherweiſe iſt unter ber Letitung berufener und Gewerbeſchule, An der großen Milhle ſolg wucht. birt bie Meugg eric nen Ardterdey   
Pabet dird ahungt vorneh 1 farbet rch ohet Vockaleurg nmden wieber aui 
wahrt und durch vornehme, farbenpr. ine Ausgeſtaltung x aungen er anl. 

der Falfade noch geſteigert worden. Das in der Langdaſle Frauen⸗Mitglieder⸗Berſammlung. ä˖˖ —— 

noch immer porherrichende, etwas eintönige Grau bat durch Tagesordun ug: liva. Einbruch iu das 

    

  

      

f Kinderhein 
dleſe Wiederberſtellung eine neue eindrucksvolle Abwechſlung K ſSe Sisher elbſt; 

erfabren. äw1. Die Alkoholfrage und die Frauen. Referentin: ler ebben Reß ron Relpukt Dor Vönſerh. iun ⸗ 
Oun (vollommen nen ausgebautes, Cißßeſchß, des Genoſſin Falt. lchentiebe an Hilfsbebüritigen arbeitete Aüber cu 

Hauſes ſind die vornehm gehaltenen Geſchäftsräume der 2. Berſchiebenes. en verichwintdei, konſt könnte der nächtliche Einber 
irma untergebracht. Auch hler hat man der biſtoriſchen ö ᷣ„ eeder des Aceür ů 

auart des Hauſes im weileſten Maße Rechnung getragen. Die Frauewennd Töchter aller Parteigenoſſen ſind! Kaßserites 8e nicht verüht wordeng Jein2 ese 
In geſchmackvoller, würdiger Weiſe bat man dem im Barock. freundlichſt eingeladen. Die Franenkommifſien. Kaiſereß s. Kieti —— 
ſtil geſtalteten Verkaufsraum durch eine außerorbenklich ‚ ————— bine enten iNebenspeltirt auns Vangi 
pornehme im edlen Mahagont gebaltene Einrichtung eine mm-::-- . müßhe uirrefß ten aus beim Einbrecbern 

bebaaliche Wärme verliehen. In die wertvollen Erzengniiſjeſ e ö „„ hmüen Interefenten cie, Anbrecht⸗ 

des Uhrmacher⸗ und Inweltiergewerbesdie nMchc⸗ cbN i Fortſchritte in ber Abflinenzbewegnng, Am letzten Sonn⸗ baben, denn in der nüthſten Nacht turben ſie pb 

behaglihe Märme verliehen. Indem die wertvyſen Erzeug⸗ tag ßsli dtee Dütwimne Freiſtant Danzia des Buttemeter⸗ Hürgerwiefen. Bannerwelbe. Däaß Bekrei 
niſſe des Uhrmacher⸗ und Juweliergewerbes nicht en Riich⸗ vrbens in Ser We Ston n vorunts atus in Deceeunss- Arbekterſportler nach Veſchalfung von Vereinsbannern h5. 

ternen Vertaufsſchränken, ſondern in künſtlertſch⸗ſtilvollen verſammhuma ab. Der Simugett b e⸗ riikunns⸗bei den hieſlgen Spoxilern den ichnellſten Erſolg gehiset, 

Witrinen zur Schan geſtelt werden, iſt der Verkaufsraum Dichterſtertunn amn Sountae chand im Beichen eh bier Mali⸗ Sonnabend konnte der Berein im Lokale Wriedt ſeine Ban⸗ 
von den üblichen geſchäftlichen Eindrücken vollkommen be⸗ gefundenen EOuttempleriugendiuges. Der Vorſidende Proch. nermeſbe (teſtlich begeben, Kotei Wirnae. Kot Lore pe 

, e , 
ur die jebb hreigin ahsen WSani be kelende Fir ua inen ünterbringnag der aus dem Keicht wbierdef getommenen des Bürgermieſener Berelns und ein ffokigelviekte n 

für die jebt Sreißis Jahre in Biah eſtehende Fiema einen jungen Guttempler. Auch,Kiermal, komnte wieder üder ein atter flotkgelhtes 
autzerordentlichen Kortlchritt. 5 eetee die n mn erhebliches Steigen der Mitoltederzahl im letzien Viertel⸗ ter. öW 

überawei Geschäſtotrals, iun deſt deat ſchmiedegaſſe und in fahr berichtet werden. Der Vorſißense ſchloß daraus, daß Nenteich Eineöffentliche Sttzungder 

8 e unn wen en Sasbeeren iereſ weiset miWeen er Weieei, aeen Lerneende iel, Bi. Aeeereeeenteienreses 
deih re iü üüb eſſ ämpft werden müſſe. Seitens der Verſammlung wurden Soynna ſtatt. Die Tagesordnung enthält u.a“ 

neben dem uimerüfmien Gegetutvrai⸗ wiitergelüge, Woaſte auch die lestbin in den „Donziaer Neueſten Nachrichten“ er, 9885 Miigliedes in den Ausſchuß zur Weeſeichlud einer 

Mil der Kröſimuna des, (eſchästosals in der ärnßagen- (cienenen, van hraßetſer Sactreß mniß den Brauern und Höchiigrenze für Meetzinsſteigerungen. Beſchlußfaſung 
rückt die Firma, deren Leituns in den Händen des Jubabers Spritbrennern verfaßten Arttikel kritiſtert, und man ſtellte über: Aufnabme einer Anleihe zum Umbau des Spritzen⸗ 

und ſeiner drek' Söhne lieat, nunmehr auch äußerlich in die feſt, daß wobt am wewigſten die Brauer und Breuner die bäauſes, Erlaß eines Tarifs über das zu exhebende Markt 
E 2 3 8, — 

Reihe der erſten und vornehmſten Spezialgeſchäfte Danzigs Bernfenen wären, über dte Schädlichksit oder Unſchädlichkeit ſtandtzels. Linkau, von gebrauchten Lebrblichern für di 

  

  

  

  

  

   
    

ein. des Aeee vüſchabes Siſchloheesn mmede 2. a. die Bil⸗ böberen MAss Aukauf von ader 188 die S üsg it 10 

3 dung eines Kampff⸗ eſchloffen, um dei Kampf gegen armen zur Abeabe im kommenden Winter, rtegeit 

Die Unterſchlagungen im Zoppoter Spielklub die Alkoholinduſtrie durchzurfübren. Erwerbsloſe. In der geheimen Sitzung ſol Uber ie 

kanden Montag morgen vor der Berufungsttrafkammer in —.— rechnung auswärtiger Dienſtzeit auf datz Beſoldnugs⸗ u 

Danzig erneut zur Verhandlung. Bekanntlich ſind wegen — . 4440 Venſionsdienttalier des Bürgermeiſters verbandelt werden. 

des Verdachts der Unterſchlaaung von Syvielmarken im Arnold und Bach· „Die ſpaniſche Fliege · — —— 

Jahre 1922 zahlreiche Angeſtellte des Spielklubs entlaſſen Danziger Staditheater Waſſerſtandsnachrichten am 8. Junt 1822. 

worden und gegen 65 Beſchuldiate Anklage erhoben worden. anziger Staditheater. öů ebran. 4.1.20 

Die erſte Verbandlunga in dieſer Sache fand am 6. und 7. Ein alter Schwank. In dirſem ſchwankenden Theater ů ů 4˙6 5.,6. — rach .. 90˙78 

März vor dem Schöffengericht in Zoppot ſtatt. Das Urteil (wenn's doch nur fielen ſind ſolche Sachen Hausgerichte: Zowlchoſjt —4 4* 6 ＋3.65 O he .P8 L0 

lautete damals gegen 2 Angeiſchuldiate auf 8& ü „Die Ehe im Kreiſe“, „Walzertraum“, „Das Glück im Win⸗ 1257 ＋ 13⁰ Dirſchau — 5 u 0,7 05 
übrigen 7 Augeklagten wurden zu (ottimanie atener 2kel“ uſw. Welch erhebender Anblick! (Ala, Entſchuldigung: Warſchan * — 35 4. 6. Ekinge — 

5 „ GeISt i3 C »g im D „ 3. 3. 4. 6. ** 
bis 12 Tagen verurteilt, für die Geldſtraſen von 30 000 bis Sommerlheaterle, es iſt der Junk.. Wares im Dezem Plock — — ＋ 9 8 Schietdenhurſt 

5 

  

    50 000 Mark feitgekest wurden. In der dreiſtündigen Ver⸗ber anders? Wann war denn jemals ein Spielplan des Nocat: 

handlung vor der Berufungsſtrafkammer wurde nur der [Dansiger Theaters demütigender als dieſer! 4.0.92 J. 0.4 s, *— 0. P. 

Angeklagte Paul M. freigelnrochen. Die übrigen Ange⸗ Alſo: ein alter Schwank. (Gewendet und mit seitacmäßen Rdeds ... 4.87 PL 000 Gal⸗ anber . P.r 4, 

ſchuldigten, gegen die der Staatsanwalt je 150 0 Mart anuthnſen ſaot ibr tu als „ZJwanaseinqnantterung), Es Caim... . 40.82 0,82 Merhortterhußd I 222 ＋„ 

Geldſtrafe oder entſprechende Gefängnisſtrafe beantragt bleibt nichts zu ſagen. Mein Freund Veter Panter hat vor Gr aubes —— 2097 0%3 Anwachs —* 

batte wurden ſämtilich zu böheren Strafen als in der ein paar Tasen in der trefflichen „Weltbühne“ die Matbe⸗ rauden - 0. * S 

erſten Inſtanz verurteilt. Das Urteil lautete genen einen matik dieſes Falles gegeben: „Die Summe der Quadrattt.------ 

der Angeklagten auf 9 Monate Gefängnis, ein anderer er⸗ übder den drei Akten iit gkeich dem Rechteck ans Kaſſen⸗ Berantwortlich: für Volitik Gruſit Lappg. uk Dan⸗ 

bielt 7 Monate Gefängnts, vier wurden zu je 6 Monaten rapport und geiundem Tienſchenverſtand“ ziger Nachtichten und den äbrigen Tell Kris Leber 

Gefüngnis verurteilt. Den Angeklagten wurde eine drei⸗ Das gut gefüllte Haus barſt vor Lachen. Wießern, für Inſerate Anton See 0., Weraie. 
— E        

    
  

jährige Bewährunasfriſt zugeſprochen, doch baben ſie inner⸗ Quietſchen; in allen Variationen, aus allen Körrerzonen. Druck und Verlaa von L. 

Studtthenter Danzig. 

  

   
     

  

   

    

   

    

      

     Stadttneater Zop Donnerstag 
    

PO U Ponnerstag 

    

   

Lage, Speriaiitätt Gebisse chn 
    

    

            

   

   

    

   

   

    

      

  

   

  

    
   

Direktion: Kudolf Schaper — 
5 ů u „ —h. —— ů e. Goldkronen usW unt. vollet 

Heute, Mittwoch, den 6. Juni, abends 7 Uhr: 7 2 7 Gens Danksreiben abt 

Dauerkarten C1. luni Zweiter Ballettabend Sümer Ssssihnsdehen. Ris Wbe 
     

des 3 5 
ů—— KhbEm. Maiserl. russischenRällett 
Premiers vom romantischen Theater 

eens Smirnowas ess Romanoff 
Prims-Ballerins vorr Kesst-l. russfscb. Balleit Balleitmeister Vem Kanerl. res. BHen 

AneteιDUCHOff e, 21 für Herrenſochen, Militars é 
—— Vvollständlg neues Frogramm., ſürleider. Veilen, Wäſche“ 

Helliſepanen Schihmucherhefele 

i Kostenberechnung. 

Instium iür Zahnleidende Piefterstaßt PI varawek Sprechrrit „8•7 Uür 

Komme ſelbſt 
n. zahle DaecMmne — 

Ein Walzertraum 
Operelte in 3 Akten von Felix Dörmann und 

Leopold Jacobſon. Muſik von Oscar Straus. 
In Szene geſetzt von Erſch Sterneck. 
Muſikaliſche Lei ung: Eugen Torkler. 

Inſpektion: Otto Friedrich. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. 

Donnerstag, den 7. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Rarten D 1. „Menſchlkow und Katharlna“. 
Schauſpiel. 

Freitag, den 8. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten E 1. „Martha“. Nomantiſche Oper. — 

Sonnabend, den 9. Inni, abends J. Uhr: D 
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Foerverkaui StAütHherler Zoppeot vnd Gebs Froysinn. Danziz 

SQ 

Rarten 4 2. „Die ſpaniſche Fliege. Schwank. abzugeden 933 2 

Otromke. Vorſt. Graben 57 pt. 
——.— 

GedaniaIheaten. Gro ße ferde U Danzig- Heubnde, 
sSchusseldamm S88 „A dei Danzig — Zoppot f ‚ ——I— Schneider⸗ 8 

5 ů 

  

    

CEtAu,ðg! Hente! Der gra 

„Der Zirkuskönig“ 
Amerik. Zickus-Sensationstiim großten Sins 

in 6 Episaden 36 Akten. 
In det Hauptrolle: Eddle Polo. 

5. Episer: 
Der Rachen de Todes, 6 Akte. 

Epiaode: 
Der Preisboxer von Kalifornien, 6 Axte. 

Perner: I0eE Marfin und die Buschklepger 
Eine Groteske in 2 Akten. Hanptdersteller 
Joe Mortin, der klügste Afle der Weit und 
„Ja, 80 ein Stiefelnutzer“, Lustspiel In 
Akien. dargest. von der Wundderdagge Krumie. 

D Berinr uer letz en Vorsteilung 9 Uhr. 

SSDSSee 

Walmmd Wfſeni 
Heft 3 u. 4 erſchienen 
Preis 450.— Mark i 

Duhhanlum Soltsnutlp“; 
8 UAm Spendhaus 6 und Paradiesgaßſe 32 

%eeeeeeeeee 

Wer tauſcht 
3.Jimmerwohnung gegen Laden im Innern 
der Stadt? Angebote unter E an die Exped. 
der Danziger Voiksſtimme. (* 

— d5 11 —*? PeDu 
n Somnhan v. l. Jeni Beginn 2 Uhr Eiſ.Herd, ellgeſtell lehrling., —— —. 

Sonntag, den 17. Juni Ablauf 2½ Uhr V ulld Sofaliſch kamm ſich meldenn 

nziger Reiter⸗Verein. 
zu verkf. Plotrewakl, Otto Miee, 
Reuſchottland 72. ( Schweiderrzt 

Mans. il Mer,S9. — — 
NND NN V Aig. Mädch., bl. Anz.-Stoff. 14—1ähriges 

B. )l. preisw. z. verk. S2- 7 
HXrreer Graber 33, 1* Laufmädchen üht 68817• 

Eleg. Tuchkoftüm eur 2 hümem Lea. 
u. Seide, neu, verk. Langl. Danzis. Keufahrwuſter. 
Raßtuntienwoea 406. Iz. ere am Bröfentr Badnbof. 

Sofa, Kompiettr Küche, 
Kammode. Bettit. Serv⸗, Iusges Se ö 

Küch.e, Sofat., Kädmafchsf g ů 

eeen 
Oßerten anter 

ů u V. LäüO an ü Ewwes SAF eraitnV. Laid an dit Echeß, 
Sofa, K. Aanl. geſ. der Volkstimme. 5 AD 
eetmnr Desile. 
—— Paro 0 Uerves Uiamner 3d, Manm 

— —3ſ orde geſ. Ang. u. VU. 14·6 
kante a. d. Exb. d. Bölhaßt. ei — 

alte gebr. Höbel, e 
respres veue. Möblierte ümer, 

ů Aegasse 14 225 W0. Wof Hüngen, 
ů 2N Dsu. Lagerräume 

Gelragene Kleider Geſcäsrtstäden uuch: 
osdenrurmel, Möbel, Pelv.-Wohn-Nathme ů 

DDDDDD 
Süiergaſſe 15 50 Tel Los. 5371 am Troyl, Fernspr. 340—, 
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ů (auch Bruch) 

zum höchsten Tagespreis 

Goldankaufsstelle 
12 Schmiedegasse 12. 
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kisenhandlung 
en gros — en detall 

ů Werkreuge ::;: Maschinen 

Haus- und Küchen-Gerite 

Spitzer 
Danzig. Gr. Serborgasse Nr. 11-•120 
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  — buNEfEIiEe 
Mopfenganse Nr. 101-10 ů 

  

  

  

   Eaers Mechimt krüainuer 
Schmiedegasse 4 · Telolon 6551 

  

     

    
    

   

     

  

    

   

  

       

      

   
       

    
  

Täglich Elugent von: 20PPOT Nerren- und Domenstotfte Spezialhaus für * 
‚sese, Danen-zu. Eiaderkori-kties in nrober Auswahl bessere Damen-Bekieldun 

————— Wüscb- Karrsren Danxiger Str. 5 Telephon 586 2 
   

    * 
—— — —    

Herren- und Damen-Pelze 

       

    

   

  

Billig und doch gut 
kaufen Sie moderne lertige — 

Herren-Bekleidungtef 

bei J. Czerninski 
Danxig, Attstädt. Arahen 96)0 

Eindang Kleine Müöhlenzgasse    Möbelfabrik und Kunsttischlerei 
Fernrul 614 u. 57u6? Ausstellungshaus Am Hohraum 304 

Deshhllihe Bundschau vii Davrt HAA 

     
  

e H. Scheffler, Danzig 
   

    
   

    
   HobertEhmann x 

Altstädtischer Graben 3 
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Textitwaren, Trikotagen, Herrenstoffe; 
     

  

    
    

    

   

     
   

  

    

         

      

    
   

    

  

    
   

       

Grobe Auswahl Reichhaltige 
in Damen- und Spexini- 13 

Herren- Abteilung —— Ohne SeAhr: éů Paruewaren 8 

Roslenicn. in Pels, αι Oen GELEGWENHELITSKAUFE 
auch Feller Futter aller Art Danrig—Heubnde-— Bohassck—Schönebertg und xurück, u 
aller Ar“ für en ros é e ‚” 2% I sW 2h Gxdnes Tor an r g9h 9•v 120 500 Aunkergessse! V 

ue e enserbade AD 5„ 8% 1 4 MKielder / Mantel / Blusen / Röcke 5 
20 — 0 „ „ — „ e „ i iο I rrinotagen / Wollwaren U 

üsusie Laeinünnetl Im Eroden Pelr-MKus — — — — eee — — « — — — 3 
— — — 5* — — = Scbneberg 22 — — 

Imubl, kerden e⸗ Pentümenhen, Huen Swineündt— Zůoppot— Fillan ed zuruck 
Monug v. DoSners-EE 5 „%„ Swinewssde aa 8= Dongerstag u. Sonntag 

DienmE 11 aE Zoppot ab —— XIeW OcE v. 
Berliner ů sowie ämll. einschlägigen Artkel in bekaestet ste empfächi 

Drogerie em HBominikanerplatz 
    

    

    

     

    
ů̃ V. Frenag M 12 2b Zopr *E — EEUDNO EAsE. Isnkesse 12 , 

ü pelzvertrieb ·— — Kaufhaus zur Mtstadt,      
    

  

Dan216 Alst. Creben 76 inh.: Urkel Altst. Craben 76 
Sreltgesse Nt. 111, L Etage Herren-Konfektion 

— „ ů Asꝛöge, Ulster. Hosen. Joppen, Westen S 
kigene Werknatt im Hate. Polster-Môbel, Solas, Chaisclongves Matratzen 

Reparaturwerkstätte— 

Launn 
Inb.. L. Cuttzeit 

  

  

EIA MEe „. BEr. Bhup- 1 agrri 
reunrisst-Woehenrsgssechecis 

en, D EH5- FirVernaet EEDU 

Silber—, Gold- 
-Mee „ Porrs zes Ver- 

— ESchsità Freiser cringres 2v 
E“e KEADCn. 

Meufeld 
Ur. McHEEAN 2I. ů 

    

  

     Lesler- 
Lenspase 11 — Ternsmecher 462 U 

  

Das vornehme, 
führende 

Lichtspielhaus weue der Filmlunſtll! 

  

— 
———————————— Konsum- und Spamenossenschaßt Danaie 

    

RNermes, Sassemas 

    

  

  
  

  

Danriger Stol 3 
Rünmscher Shag UVeberali ernältlich oie SenessesseEen eesent Seetebssephai, 3 
— 3 i „ De Eazahlurg kann erirget 2 
Taskisdrà E. Schmidt Machfli. Daazig Oa. **E Kelsreben rea dei den HBerixkskassierern, . 

  

—— 

GE. Valtinat, namptmehereti Krippendorff.-Liköre 
——————— — -E ese Oorenge ee EmeneM sasei ümeee nar *Snεe 

—— S8 —— Eugen Krippendorff Mschfg. 
—2—— Norchger & Nrreghoft EHegtentssse Nr. 87 

   


